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Es wıird der erdegang zahlreicher Konvertiten des und
Jahrhunderts herausgearbeıtet, wobel das Hauptgewicht auf da

die Konversion entscheidende Motiıv gelegt wird und dıe behandelte
Persönlichkeiten zumeıst selbst ZU Worte kommen. Diese Selbs
zZEUgN1ISSE sınd rec geschickt nach sachlichen Gesichtspunkten. g
ordnet und ergeben ıne Sanz eigenartıge Apologıe des katholischen
Glaubens. Priıestern und Laıen, Gläubigen und Zweiflern ın gleiche
Weise empfehlen!

Linz-Urfahr Dr Johann Ilg
Die Kırche uUNSeCres auben:! Von Ludwig Kösters Au

8 (262) reibur I} Br. 1939, Herder Kart 4.40, LeinenM N
Dıie zweıte unveranderte Auflage beweist dıie günstige ufnahme,

dıe dies uch besonders 1n theologischen und gebildeten Laienkreisen
gefunden hat. Der Verfasser bedient siıch vorwiegend der analythı
schen Methode. Er bringt zustande alle wichtigen Fragen, welche
dıe Kırche betreffen, kurz und präzls behandeln und in den Be-
legen un: Ergänzungen wissenschaftlıch egruüunden. Daß die Be-
Jlege eirenn VO Haupttext sınd und Ina bel der Lektüre des Wer-
kes immer wleder nachschlagen muß, wird . manchem Leser weniger
angenehm se1In. Möge die Liebe zur Kırche durch dieses einzigartıge
Buch, ıIn dem eine Fülle VOo Arbeit un edanken konzentriert sınd,
mächtig gefördert werden.

alzburg. Amandus Sulzböck
De eleemosyna. Dissertatio theologica. Auctore Josepho Lapot,eo Doectore. 80 (93) Kielis 1933

Almosen ist gew1ıß nicht das einzige, aber doch eines der Mittel,
diıe heutige Notzeit überwinden. Darum ist nıcht Velr-

wundern, daß sich ıne Reihe VO Schriften eingehend mıit diesem
IThema beschäftigen. uch hier wird das Almosen VOT allem in die-
Sem gewöhnlıchen Sinne, die schenkende Leibes- un He
benshilfe, 1n Au  ba  e gefaßt un: unter dem doppelten Gesichtspunkt
der Pflicht un: der Tugend betrachtet. Die Pflicht wird einerseılts au
der allgemeinen Bestimmung der Güter, der sich das Privateigentum
nıcht entzıehen vermag, anderseıts auUus dem allgemeın verpflich-
tenden Gebote der Nächstenliebe abgeleıitet. er der Klugheıt, die
1m ganzen sittlichen en ıne wichtige Raolle spielt, kommen für
das Almosen besonders die Gerechtigkeit un Liıebe 1ın Betracht Dı
Gerechtigkeit, die als Wächterin der sozlalen Ordnung VOorTrT allem das
Maß bestimmt, die Gottesliebe ber als höchster Antrieb ZULrC Übung
Das Maß der Gerechtigkeıit scheıint hier wohl etwas ense gefaßt.
Nicht bloß die extrema, sondern jede wahre necessitas verpflichtet
Denn W1e Bouvler (Le precepte de l’aumone, Montreal 193

122) schreibt, en alle Menschen einen genügenden Rechtsgrund
uf Nahrung, Kleidung und eın Wohlbefinden, wI1ıe der ur des
Menschen aNnSemMESSCHN ist. Das Lebensrecht, wıe ott dem Men-
schen verlıehen hat un: wıe au der allgemeinen Bestimmung der
Güter hervorleuchtet, zielt ja nicht bloß auf das nackte, sondern auf
eın menschenwürdiges Leben Die Pflicht der Hılfe, die au  N diesem
Lebensrecht entspringt, beschränkt sich freil_ich nıcht auf das Gebiet


